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Bescnremung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Drehgriff 
für  die  Außenseite  eines  wenigstens  schiebbaren, 
vorzugsweise  aber  parallelabsteil-  und  schiebba- 
ren  Flügels  eines  Fensters,  einer  Tür  od.  dgl.,  wo- 
bei  sich  der  Griff  in  der  Schließstellung  etwa  senk- 
recht  nach  oben  erstreckt  (siehe  z.B.  DE-A  2  538 
942).  Bei  Schiebetüren,  ganz  besonders  aber  bei 
parallelabstellbaren  Schiebetüren,  die  ins  Freie  füh- 
ren,  besteht  vielfach  der  Wunsch,  den  Flügel  auch 
von  außen  bedienen  zu  können.  Infolgedessen  be- 
nötigt  man  außer  dem  obligatorischen  Dreh  griff  an 
der  Innenseite  auch  einen  Außen-Drehgriff.  Aus 
Platzgründen  kann  aber  dieser  Drehgriff  nicht 
gleich  ausgebildet  werden  wie  der  Innengriff.  Platz- 
probleme  ergeben  sich  einerseits  bei  geschlosse- 
nem  Flügel,  weil  der  herkömmliche  Drehgriff  dabei 
zu  nahe  am  schließseitigen  Vertikalholm  des  Fest- 
rahmens  liegt  und  andererseits  beim  Schiebeöffnen 
des  Flügels,  weil  dabei  der  Drehgriff  normalerweis- 
se  eine  90°-Drehstellung,  also  eine  horizontale  La- 
ge  einnimmt  und  sich  dann  Kollisionsprobleme  mit 
dem  Vertikalholm  an  der  Schließgegenseite  ergeben. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  nun  darin,  ei- 
nen  Drehgriff  für  die  Außenseite  eines  in  der  ge- 
nannten  Weise  betätigbaren  Flügels  zu  schaffen, 
der  zumindest  eine  verbesserte  Zugänglichkeit  in 
der  Schließlage  des  Flügels  gewährleistet. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  wird  erfindungsge- 
mäß  vorgeschlagen,  daß  der  Drehgriff  gemäß  dem 
Oberbegriff  des  Anspruchs  1,  gemäß  dem  kenn- 
zeichnenden  Teil  dieses  Anspruchs  ausgebildet  ist. 
Durch  die  winkel-  oder  bogenförmige  Gestalt  dieses 
Drehgriffs  und  die  Anordnung  seiner  in  der  Schließ- 
lage  etwa  vertikalen  Griffhandhabe  seitlich  einer 
Vertikalebene  durch  die  Drehachse  läßt  sich  der 
Abstand  zwischen  dieser  Handhabe  und  dem 
schließseitigen  Vertikalholm  des  festen  Rahmen 
/ergrößern  und  dadurch  ein  größerer  Raum  für  die 
Hand  schaffen.  Es  ist  selbstverständlich,  daß  die 
seitliche  Verlagerung  der  Griffhandhabe  aus  der 
genannten  Ebene  nach  der  vom  vertikalen  schließ- 
seitigen  Blendrahmenholm  abge  wandten  Richtung 
lin  erfolgt. 

Dieser  Griff  kann  in  gleicher  Weise  benutzt  wer- 
den  wie  ein  herkömmlicher,  sich  nicht  seitwärts  und 
aufwärts  erstreckender,  sondern  nur  von  der 
Drehachse  nach  oben  verlaufender  Griff.  Die  ge- 
sogene  oder  abgeknickte  Form  des  Drehgriffs  ist 
demnach  mit  keinerlei  Nachteilen  verbunden. 

Eine  Weiterbildung  der  Erfindung  sieht  vor,  daß 
iie  beiden  Winkel-  oder  Bogenschenkel  des  Griffes 
n  einer  gemeinsamen,  parallel  zur  Flügelebene  ver- 
aufenden  Ebene  angeordnet  sind.  Es  handelt  sich 
älso  um  einen  flachen  bogen-  oder  winkelförmigen 
3riff,  den  man  recht  nahe  an  die  Flügelebene  heran- 
bringen  kann.  Im  Gegensatz  dazu  steht  der  Innen- 
jriff  normalerweise  weit  ins  Rauminnere  vor,  um 
iort  den  Bedienungskomfort  zu  erhöhen.  Falls  es 
sich  wie  beim  Ausführungsbeispiel  beim  Innengriff 
jm  einen  ebenen  Griff  handelt,  so  verläuft  dessen 
Ebene  senkrecht  zur  Flügelebene.  Der  in  der  vor- 
stehend  geschilderten  Weise  gestaltete  Außengriff 
;ann  gemäß  einem  weiteren  Ziel  der  Erfindung  auf- 

grund  seiner  flachen  Bauweise  problemlos  am  verti- 
kalen  Festrahmenholm  der  Schließgegenseite  vor- 
beigeschoben  werden  und  gegebenenfalls  auch  an 
einem'  seitlich  des  schiebbaren  Flügels  angebrach- 

5  ten  festen  Feld  oder  zweiten  Flügel.  Dies  geht  aus 
der  Zeichnung  deutlich  hervor. 

Eine  weitere  Ausgestaltung  eines  Drehgriffs  mit 
einer  Aufnahme  für  die  Drehachse  eines  Innengrif- 
fes  und  mit  einer  Rosette  besteht  darin,  daß  sich 

10  der  Drehgriff  zwischen  einem  auf  die  Außenfläche 
des  Flügels  aufsetzbaren  Grundteil  und  der  Roset- 
te  befindet,  wobei  das  Grundteil  und  die  Rosette  zu- 
sammen  ein  Gehäuse  mit  einer  seitlichen  Austritts- 
öffnung  für  den  Griff  bilden.  Im  Gegensatz  zum  be- 

15  kannten  Stand  der  Technik  bzw.  der  Ausbildung  des 
zuordnenbaren  Innengriffes  befindet  sich  bei  die- 
ser  Variante  die  Rosette  nicht  zwischen  Flügel  und 
Griff,  sondern  von  außen  gesehen  gewissermaßen 
vor  dem  Griff.  Das  Gehäuse  kann  mit  Ausnahme 

20  des  Austrittschlitzes  vollständig  geschlossen  sein, 
was  sowohl  im  Hinblick  auf  die  ästhetische  Wirkung 
als  auch  zum  Schutz  gegen  Verschmutzung  der 
Drehlager  besonders  vorteilhaft  ist.  Die  Austritts- 
öffnung  muß  in  vertikaler  Richtung  so  dimensioniert 

25  werden,  daß  der  Drehgriff  seinen  vollen  Drehwin- 
kel  ohne  Behinderung  durchführen  kann.  So  ist  es 
beispielsweise  üblich,  daß  bei  einem  parallelabstell- 
baren  und  schiebbaren  Flügel  letzterer  zunächst  in 
eine  Kippstellung  überführt  wird,  die  nach  einer  90°- 

30  Drehstellung  des  Drehgriffs  erreicht  wird.  Ein  Wei- 
terdrehen  des  Drehgriffs  um  beispielsweise  etwa 
30°  oder  45°  bedient  die  Auslösevorrichtung  für 
das  Ausstellen  des  unteren  Flügelendes  und  damit 
für  das  Erreichen  der  Parallelabstellage  des  Flü- 

35  gels.  Der  Drehgriff  kehrt  aber  im  Normalfalle  nach- 
folgend  wieder  in  seine  Horizontalstellung  zurück, 
die  er  auch  während  des  Verschiebens  beibehält. 

Weitere  Ausgestaltungen  des  Drehgriffs  und 
Vorteile  des  letzteren,  insbesondere  auch  die  Ver- 

40  wendbarkeit  für  Rechts  -  und  Linksanschlag,  erge- ben  sich  aus  den  Ansprüchen  sowie  der  nachfol- 
genden  Beschreibung  eines  Ausführungsbeispiels. 

Die  Zeichnung  zeigt  ein  solches  Ausführungsbei- 
spiel.  Hierbei  stellen  dar: 

15 
Fig.  1  Eine  Vorderansicht  des  Drehgriffes  von 

außen  her  gesehen, 
Fig.  2  eine  Rückansicht  des  Drehgriffes  nach 

Fig.  1  ,  mit  gedrehter  Grundplatte  jedoch  ohne  Roset- 
50  te  und  in  explosionsartiger  Darstellung, 

Fig.  3  ebenfalls  explosionsartig  einen  Schnitt  ge- 
mäß  der  Linie  III-III  der  Fig.  1  , Fig.  4  einen  Schnitt  durch  eine  parallelabstellba- 
re  und  schiebbare  Tür  in  teilgeöffnetem  Zustand  mit 

i5  zugehörigem  Blendrahmen  und  zusätzlichem  festen 
Feld. 

In  einem  festen  Rahmen  1  ist  ein  Flügel  2  paral- 
ielabstellbar  un  in  Richtung  des  Doppelpfeils  3  ver- 

50  schiebbar  gelagert.  In  der  Schließlage  befindet  er 
sich  seitlich  eines  weiteren  Flügels  oder  festen  Fel- 
des  4  und  zwar  in  der  gleichen  Ebene  wie  dieser. 
Zwischen  beiden  befindet  sich  ein  innerer  Vertikal- 
holm  5  des  festen  Rahmens  1.  Je  nach  Beschlags- 

S5  ausbildung  wird  der  Flügel  2  unmittelbar  in  die  Paral- 
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lelabstellage  überführt  oder  nach  vorangehender 
Kippstellung.  Er  besitzt  einen  Innengriff  6  herkömm- 
licher  Art  sowie  einen  Außen-Drehgriff  7.  Wie  Fig. 
4  der  Zeichnung  zeigt,  unterscheiden  sich  beide  we- 
sentlich  hinsichtlich  ihrer  Form  und  Dicke  senk- 
recht  zur  Flügelebene  gemessen.  Der  Außen-Dreh- 
griff  7  ist  extrem  flach  sowie  eben  und  befindet  sich 
so  nahe  an  der  Flügelebene,  daß  er  leicht  durch  den 
Spalt  8  zwischen  dem  linken  Vertikalholm  42  des  fe- 
sten  Feldes  4  und  der  Ebene  des  Flügels  2  hin- 
durchgeschoben  werden  kann. 

Bei  geschlossenem  Flügel  2  erstrecken  sich  bei- 
de  Griffe  etwa  senkrecht  nach  oben.  Um  nun  vom 
schließseitigen  Vertikalholm  9,  insbesondere  des- 
sen  Überschlag  10,  in  der  Schließstellung  einen  mög- 
lichst  großen  seitlichen  Abstand  zu  gewinnen,  ist 
der  Außen-Drehgriff  7  erfindungsgemäß  winkel- 
oder  bogenförmig  ausgebildet,  wobei  die  Bogen- 
oder  Winkelaußenseite  gegen  die  mittleren  Vertikal- 
holm  5  weist  (Fig.  1).  Dabei  erstreckt  sich  der  eine 
Winkelschenkel  11,  also  die  eigentliche  Handhabe 
des  Griffes  7,  in  der  Schließstellung  etwa  senk- 
recht  nach  oben,  wie  dies  auch  beim  Innengriff  und 
bei  den  bekannten  geraden  Außen-Drehgriffen  der 
Fall  ist.  Seine  Mittelachse  ist  aber  in  Reilrichtung 
12  gegenüber  einer  durch  die  Symmetrie-Mittelach- 
se  13  bzw.  eine  durch  diese  Achse  gelegte,  sich 
senkrecht  zur  Blattebene  der  Zeichnung  er- 
streckende  gedachte  Ebene  seitlich  versetzt.  Dies 
schafft  den  größeren  seitlichen  Abstand  zum 
schließseitigen  Vertikalholm  9  des  festen  Rahmens 
1.  Die  seitliche  Verlagerung  der  Handhabe  11  er- 
reicht  man  also  durch  die  winkel-  oder  bogenförmige 
Ausbildung  des  der  Drehachse  14  zugeordneten  an- 
gelenkten  Griffendes.  Beim  Ausführungsbeispiel 
ist  eine  Winkelform  des  Drehgriffs  7  gewählt. 

Wie  insbesondere  Fig.  4  der  Zeichnung  zeigt,  lie- 
gen  die  beiden  Winkelschenkel  11  und  15  in  einer  ge- 
meinsamen,  parallel  zur  Ebene  des  Flügels  2  verlau- 
fenden  Ebene.  Der  Griff  tritt  aus  einer  Öffnung  16 
eines  Gehäuses  17  aus,  die  sich  nach  dem  mittleren 
Vertikalholm  5  hin  erstreckt.  Das  Gehäuse  17  wird 
durch  eine  Grundplatte  18  und  eine  Rosette  19  gebil- 
det.  Die  Grundplatte  18  wird  auf  die  Außenfläche  20 
des  .Flügels  2  aufgesetzt.  Anschließend  wird  der 
Griff  7  montiert  und  abschließend  die  Rosette  19. 

Der  Drehgriff  besitzt  eine  Aufnahme  21  für  die 
Drehachse  14.  Die  Drehachse  besteht  normalerwei- 
se  bei  derartigen  Griffen  aus  einem  Vierkant,  der 
drehfest  mit  dem  Innengriff  6  verbunden  ist.  Dem- 
zufolge  hat  auch  die  Aufnahme  21  einen  Vierkant- 
bzw,  quadratischen  Querschnitt.  Zur  Sicherung 
des  Drehgriffs  auf  diesem  Vierkant  dient  ein  Gewin- 
debolzen  22,  der  in  ein  Muttergewinde  23  einge- 
dreht  wird,  wobei  die  geometrischen  Achsen  des 
Muttergewindes  23  und  der  Drehachse  14  senk- 
recht  zueinander  verlaufen. 

Die  Grundplatte  18  ist  zu  einer  durch  die  Mittel- 
achse  24  gelegte,  sich  senkrecht  zur  Blattebene  er- 
streckenden  Ebene  spielbildlich  ausgebildet,  inso- 
fern  kann  dieser  Griff  sowohl  für  Rechts-  als  auch 
für  Linksanschlag  verwendet  werden.  Zusätzlich 
ist  der  Griff  7  zu  einer  durch  die  strichpunktierte  Li- 
nie  25  gelegte  Vertikalebene  spiegelbildlich  ausge- 
bildet.  Er  wird  für  die  jeweils  andere  Anschlagart 

einfach  um  1  80°  gewendet.  Das  Grundteil  1  8  wird  ge- 
mäß  den  Darstellungen  nach  den  Fign.  1  und  2  um 
180°  gedreht.  Seine  Bodenplatte  26  liegt  in  jeder  An- 
schlagart  an  der  Außenfläche  20  an. 

5  Die  Grundplatte  18  hat  ein  mittiges  Durchgangs- 
loch  27  und  zwei  in  gleichem  Abstand  hiervon  ent- 
fernte  Durchgangsbohrungen  28  und  29.  Außerdem 
zwei  im  wesentlichen  schräg  verlaufende  Stege, 
welche  Anschläge  30  und  31  für  den  Griff  7  bilden. 

10  In  der  Schließiage  des  Flügels  2  liegt  der  kürzere, 
angelenkte  Winkelschenkel  15  des  Drehgriffs  7  am 
oberen  Anschlag  31  an.  Der  untere  Anschlag  30  be- 
grenzt  die  Drehbewegung  nach  unten  hin.  Er  wird 
bei  anderer  Anschlagart  als  oberer  Anschlag  be- 

15  nutzt.  Die  beide  schrägen  Stege  gehen  in  einen  seit- 
lichen  Steg  32  über,  welcher  einen  Teil  der  Gehäu- 
sewandung  bildet. 

Am  Drehgriff  7  sind  zwei  nach  entgegengestzten 
Seiten  abstehende  Lageraugen  33  und  34  ange- 

20  formt.  Das  Lagerauge  33  greift  in  die  Bohrung  27 
der  Grundplatte  18  ein,  während  das  Lagerauge  34 
von  der  Bohrung  einer  Lagerbuchse  35  aufgenom- 
men  wird,  die  in  eine  Sackbohrung  an  der  Außen- 
wand  36  der  Rosette  19  angebracht  ist.  Die  Lager- 

25  buchse  besteht  zweckmäßigerweise  aus  Kunststoff. 
Symmetrisch  zur  Lagerbuchse  35  bzw.  der  sie 

aufnehmenden  Bohrung  sind  an  der  Rosette  19  zwei 
zapfenförmige  Zentrieransätze  37  und  38  ange- 
bracht,  insbesondere  angeformt.  Jeder  ist  mit  einem 

30  Sacklochgewinde  39  ausgestattet  und  er  durch- 
setzt  die  zugeordnete  Bohrung  28  bzw.  29  der 
Grundplatte  18.  Von  der  Innenseite  der  Tür  2  her 
werden  Befestigungsschrauben  in  die  Sacklochge- 
winde  39  der  Zentrieransätze  37  und  38  eingedreht 

35  und  dadurch  die  Rosette  19  gegen  den  Griff  7  gezo- 
gen.  Zugleich  mit  dem  Griff  wird  hierdurch  auch  die 
Grundplatte  18  festgehalten.  Die  freien  Enden  der 
Zentrieransätze  37  und  38  können,  falls  sie  über 
das  Durchgangsloch  27  vorstehen,  in  Bohrungen 

40  des  zugeordneten  vertikalen  Flügelschenkels  40 
eingreifen. 

Wenn  die  Tür  auch  von  außen  auf-  und  abschließ- 
bar  sein  soll,  so  bringt  man,  insbesondere  am  unte- 
ren  Ende  der  Rosette  16,  noch  einen  Durchbruch  41 

45  an,  dessen  Form  derjenigen  eines  in  das  betreffen- 
de  Schloß  einzusetzenden  Schließzylinders  ent- 
spricht.  Im  übrigen  stellt  man  die  Rosette  zweckmä- 
ßigerweise  aus  Metall,  insbesondere  aus  Aluminium 
od.  dgl.,  her.  Dasselbe  gilt  für  den  Griff  7.  Die  Ver- 

50  wendung  von  Aluminium  hat  den  Vorteil,  daß  sich 
dieses  Material  eloxieren  läßt,  so  daß  man  den  Griff 
an  die  übrigen  Beschlagteile  farblich  gut  anpassen 
kann.  Die  Grundplatte  kan  man  bevorzugterweise 
aus  Kunststoff  herstellen,  -  beispielsweise  als 

55  Spritzteil. 

Patentansprüche 

1.  Drehgriff  für  die  Außenseite  eines  wenigstens 
60  schiebbaren,  vorzugsweise  aber  parallelabstell- 

und  schiebbaren  Flügels  (2),  eines  Fensters,  einer 
Tür  od.  dgl.,  wobei  sich  der  Griff  in  der  Schließstel- 
lung  etwa  senkrecht  nach  oben  erstreckt,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Griff  (7)  zumindest  im  Be- 

65  reich  der  Drehachse  (14)  winkel-  oder  bogenförmig 

3 
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gestaltet  ist  und  der  von  der  Hand  erfaßbare  Teil 
(11)  des  Drehgriffs  (7)  seitlich  einer  vertikalen, 
senkrecht  zur  Flügelebene  verlaufenden  gedach- 
ten  Ebene  durch  die  Drehachse  (14)  nach  der  vom 
schließseitigen  Blendrahmenholm  abgewandten 
Richtung  hin  angeordnet  ist,  wobei  sich  der  freie 
Winkel-  oder  Bogenschenkel  (11)  in  der  Schließlage 
etwa  vertikal  nach  oben  erstreckt. 

2.  Drehgriff  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  beiden  Winkel-  oder  Bogenschen- 
kel  (1  1  und  15)  des  Griffes  (7)  in  einer  gemeinsamen, 
parallel  zur  Flügelebene  verlaufenden  Ebene  ange- 
ordnet  sind. 

3.  Drehgriff  nach  Anspruch  1  oder  2  mit  einer 
Aufnahme  (21)  für  die  Drehachse  (14)  eines  Innen- 
griffes  (6)  und  mit  einer  Rosette,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  sich  der  Drehgriff  (7)  zwischen  einem 
auf  die  Außenfläche  (20)  des  Flügels  (1)  aufsetzba- 
ren  Grundteil  (18)  und  der  Rosette  (19)  befindet,  wo- 
bei  der  Grundteil  und  die  Rosette  zusammen  ein  Ge- 
häuse  (17)  mit  einer  seitlichen  Austrittsöffnung  (16) 
für  den  Griff  (7)  bilden. 

4.  Drehgriff  nach  Anspruch  3,  gekennzeichnet 
durch  wenigstens  einen  Anschlag  (30,  31)  für  die 
Schließstellung  des  Griffes  (7). 

5.  Drehgriff  nach  Anspruch  4,  gekennzeichnet 
durch  zwei  symmetrisch  zu  einer  Horizontalebene 
(24)  angeordnete  Anschläge  (30,  31)  des  Grundteils 
(18)  sowie  eine  symmetrische  Ausbildung  des  Grund- 
teils  zu  dieser  Horizontalebene. 

6.  Drehgriff  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  beiden  Anschläge  (30,  31)  durch 
Rippen  des  Grundteils  (18)  gebildet  sind,  die  einen 
Winkel  von  ca.  120°  einschließen,  und  daß  bei  einem 
winkelförmigen  Drehgriff  (7)  dessen  Winkelschen- 
kel  (11,  15)  einen  Winkel  von  etwa  150°  bilden. 

7.  Drehgriff  nach  wenigstens  einem  der  Ansprü- 
che  3  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Dreh- 
griff  (7)  mit  zwei  nach  entgegengesetzten  Seiten 
vorstehenden  Lageraugen  (33,  34)  ausgestattet 
ist,  die  in  eine  Lagerbohrung  (27)  des  Grundteils  (18) 
bzw.  der  Rosette  (19)  eingreifen. 

8.  Drehgriff  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zumindest  die  Rosette  (19)  eine  Lager- 
buchse  (35),  vorzugsweise  aus  Kunststoff,  für  das 
Lagerauge  (34)  des  Drehgriffs  (7)  aufweist. 

9.  Drehgriff  nach  Anspruch  8,  gekennzeichnet 
durch  zwei  symmetrisch  zur  Lagerbuchse  (35)  ange- 
ordnete  zapenförmige  Zentrieransätze  (37,  38)  der 
Rosette  (18),  die  in  je  eine  Bohrung  (28,  29)  des 
Grundteils  (18)  eingreifen  oder  sie  durchsetzen. 

10.  Drehgriff  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  jeder  Zentrieransatz  (37,  38)  ein 
Sacklochgewinde  (39)  für  eine  von  der  Flügelinnen- 
seite  her  eindrehbare  Befestigungsschraube  auf- 
weist. 

11.  Drehgriff  nach  wenigstens  einem  der  Ansprü- 
che  3  bis  10,  gekennzeichnet  durch  eine,  die  insbe- 
sondere  im  Querschnitt  vierkantförmige  Aufnahme 
(21)  kreuzende  Gewindebohrung  (23)  für  einen  Ge- 
windebolzen  (22)  od.  dgl. 

12.  Drehgriff  nach  wenigstens  einem  der  Ansprü- 
che  3  bis  11,  gekennzeichnet  durch  einen  Durch- 
bruch  (41)  in  der  Rosette  (19)  dessen  Form  derjeni- 
gen  eines  Schließzylinders  entspricht. 

13.  Drehgriff  nach  wenigstens  einem  der  Ansprü- 
che  3  bis  12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zumin- 
dest  die  Rosette  (18)  und  der  Griff  (7)  aus  Aluminium 
od.  dgl.  Metall  gefertigt  sind. 

Revendications 

1.  Poignee  tournante  destinee  au  cöte  exterieur 
10  d'un  battant  (2)  au  moins  coulissant,  mais  de  prefe- 

rence  deplacable  parallelement  ä  lui-meme  et  coulis- 
sant,  d'une  fenetre,  d'une  porte  ou  similaire,  la  poi- 
gnee  s'etendant  ä  peu  pres  verticalement  vers  le 
haut  dans  la  position  de  fermeture,  caracterisee 

15  par  le  fait  que  la  poignee  (7)  est  conformee  en  cou- 
de  ou  en  arc,  du  moins  dans  la  region  de  l'axe  de  ro- 
tation  (14),  et  que  la  partie  (1  1  )  de  la  poignee  tournan- 
te  (7)  que  l'on  peut  saisir  ä  la  main  est  decalee  late- 
ralement,  vers  la  direction  opposee  au  montant  du 

20  dormant  situe  du  cöte  de  la  fermeture,  par  rapport  ä 
un  plan  vertical  imaginaire  qui  s'etend  perpendiculai- 
rement  au  plan  du  battant  en  passant  par  Taxe  de  ro- 
tation  (14),  l'aile  libre  (1  1)  du  coude  ou  de  l'arc  s'eten- 
dant  ä  peut  pres  verticalement  vers  le  haut  dans  la 

25  position  de  fermeture. 
2.  Poignee  tournante  selon  la  revendication  1  ,  ca- 

racterisee  par  le  fait  que  les  deux  ailes  (1  1  et  15)  du 
coude  ou  de  l'arc  de  la  poignee  (7)  sont  disposees 
dans  un  plan  commun  qui  s'etend  parallelement  au 

30  plan  du  battant. 
3.  Poignee  tournante  selon  la  revendication  1  ou 

2,  comprenant  un  evidement  (21)  pour  Taxe  de  rota- 
tion  (14)  d'une  poignee  interieure  (6)  et  une  rosette, 
caracterisee  par  le  fait  que  la  poignee  tournante  (7) 

35  se  trouve  entre  une  piece  de  base  (18)  qui  peut  etre 
posee  sur  la  surface  exterieure  (20)  du  battant  (1)  et 
la  rosette  (19),  la  piece  de  base  et  la  rosette  consti- 
tuant  ensemble  un  boTtier  (17)  qui  comprend  une 
ouverture  de  sortie  laterale  (16)  pour  la  poignee  (7). 

40  4.  Poignee  tournante  selon  la  revendication  3, 
caracterisee  par  au  moins  une  butee  (30,  31)  pour  la 
position  de  fermeture  de  la  poignee  (7). 

5.  Poignee  tournante  selon  la  revendication  4, 
caracterisee  par  deux  butees  (30,  31)  de  la  piece  de 

45  base  (18)  qui  sont  disposees  symetriquement  par 
rapport  ä  un  plan  horizontal  (24),  ainsi  que  par  une 
conformation  symetrique  de  la  piece  de  base  par 
rapport  ä  ce  plan  horizontal. 

6.  Poignee  tournante  selon  la  revendication  5,  ca- 
50  racterisee  par  le  fait  que  les  deux  butees  (30,  31) 

sont  constituees  par  des  nervures  de  la  piece  de 
base  (18)  qui  forment  un  angle  de  120°  environ,  et 
par  le  fait  que,  dans  le  cas  oü  la  poignee  tournante 
(7)  est  en  forme  de  coude,  les  ailes  (1  1  ,  15)  du  coude 

55  de  celie-ci  forment  un  angle  de  1  50°  environ. 
7.  Poignee  tournante  selon  l'une  au  moins  des  re- 

vendications  3  ä  6,  caracterisee  par  le  fait  que  la 
poignee  tournante  (7)  est  equipee  de  deux  bossages 
(33,  34)  qui  font  saillie  vers  deux  cötes  opposes  et 

SO  qui  penetrant  dans  un  percage  servant  de  palier 
(27)  de  la  piece  de  base  (18)  ou  de  la  rosette  (19), 
respectivement. 

8.  Poignee  tournante  selon  la  revendication  7,  ca- 
racterisee  par  le  fait  qu'au  moins  la  rosette  (19)  com- 

35  porte  un  coussinet  (35),  de  preference  en  matiere 

1 



7 EP  0  287  764  B1 8 

plastique,  pour  le  bossage  (34)  de  la  poignee  tour- 
nante  (7). 

9.  Poignee  tournante  selon  la  revendication  8,  ca- 
racterisee  par  deux  tetons  de  centrage  en  forme  de 
pivots  (37,  38)  de  la  rosette  (19)  qui  sont  disposes  5 
symetriquement  par  rapport  au  coussinet  (35)  et 
dont  chacun  penetre  dans  un  percage  (28,  29)  de  la 
piece  de  base  (18)  ou  le  traverse. 

10.  Poignee  tournante  selon  la  revendication  9, 
caracterisee  par  le  fait  que  chaque  teton  de  centra-  10 
ge  (37,  38)  comporte  un  filetage  borgne  (39)  pour 
une  vis  de  fixation  qui  peut  etre  vissee  depuis  le  cö- 
te  interieur  du  battant. 

11.  Poignee  tournante  selon  l'une  au  moins  des  re- 
vendications  3  ä  10,  caracterisee  par  un  percage  fi-  15 
lete  (23)  qui  est  destine  ä  un  boulon  filete  (22)  ou  si- 
milaire,  et  qui  croise  l'evidement  (21),  lequel  est  en 
particulier  carre  en  section  transversale. 

12.  Poignee  tournante  selon  l'une  au  moins  des  re- 
vendications  3  ä  11,  caracterisee  par  un  passage  20 
(41)  qui  est  menage  dans  la  rosette  (19)  et  dont  la 
forme  correspond  ä  celle  d'un  varillet  de  fermeture. 

13.  Poignee  tournante  selon  l'une  au  moins  des  re- 
vendications  3  ä  12,  caracterisee  par  le  fait  qu'au 
moins  la  rosette  (19)  et  la  poignee  (7)  sont  fabri-  25 
quees  en  aluminium  ou  en  un  metal  simiiaire. 

Claims 

1  .  A  rotatable  handle  for  the  outside  of  an  at  least  30 
slidable  but  preferably  parallel-positionable  and 
slidable  leaf  (2)  of  a  window,  a  door  or  the  like,  the 
handle  extending  substantially  vertically  upwardly  in 
the  closed  position,  characterised  in  that  at  least  in 
the  region  of  the  axis  (14)  of  rotation,  the  handle  (7)  35 
is  angularly  or  arcuately  formed  and  in  that  the  part 
(11)  of  the  rotatable  handle  (7)  which  can  be  gripped 
by  the  hand  is  disposed  laterally  of  a  vertical  imagi- 
nary  plane  extending  at  right-angles  to  the  plane  of 
the  leaf  through  the  axis  of  rotation  (14)  in  a  direc-  40 
tion  remote  from  the  leaf  frame  member  which  is  on 
the  closure  side,  the  free  angular  or  arcuate  arm 
(11)  extending  substantially  vertically  upwardly  in  the 
closed  position. 

2.  A  rotatable  handle  according  to  Claim  1  ,  char-  45 
acterised  in  that  the  two  angular  or  arcuate  arms  (1  1 
and  15)  of  the  handle  (7)  are  disposed  in  a  common 
plane  extending  parallel  with  the  plane  of  the  leaf. 

3.  A  rotatable  handle  according  to  Claim  1  or  2 
with  a  housing  (21)  for  the  axis  of  rotation  (14)  of  an  50 
inner  handle  (6)  and  with  a  rosette,  characterised  in 
that  the  rotatable  handle  (7)  is  disposed  between  a 
basic  part  (18)  which  can  be  mounted  on  the  outer 
surface  (20)  of  the  leaf  (1)  and  the  rosette  (19),  the 
basic  part  and  the  rosette  together  forming  a  hous-  55 
ing  (17)  with  a  lateral  orifice  (18)  through  which  the 
handle  (7)  can  emerge. 

4.  A  rotatable  handle  according  to  Claim  3,  char- 
acterised  by  at  least  one  abutment  (30,  31)  for  the 
closed  position  of  the  handle  (7).  60 

5.  A  rotatable  handle  according  to  Claim  4,  char- 
acterised  by,  disposed  symmetrically  of  a  horizontal 
plane  (24),  two  abutments  (30,  31)  of  the  basic  part 
(18)  and  a  symmetrica!  construction  of  the  basic  part 
in  relation  to  this  horizontal  plane.  65 

6.  A  rotatable  handle  according  to  Claim  5,  char- 
acterised  in  that  the  two  abutments  (30,  31)  are 
formed  by  ribs  on  the  basic  part  (18)  which  enclose 
an  angle  of  approx.  120°  and  in  that  with  an  angular 
rotatable  handle  (7)  its  angular  arms  (11,15)  form  an 
angle  of  about  150°. 

7.  A  rotatable  handle  according  to  at  least  one  of 
Claims  3  to  6,  characterised  in  that  the  rotary  han- 
dle  (7)  is  equipped  with,  projecting  towards  opposite 
sides,  two  bearing  lugs  (33,  34)  which  engage  a 
bearing  bore  (27)  in  the  basic  part  (18)  or  the  rosette 
(19). 

8.  A  rotatable  handle  according  to  Claim  7,  char- 
acterised  in  that  at  least  the  rosette  (19)  comprises 
a  bearing  bush  (35),  preferably  of  synthetic  plas- 
tics  material  for  the  bearing  lug  (34)  of  the  rotatable 
handle  (7). 

9.  A  rotatable  handle  according  to  Claim  8,  char- 
acterised  by,  disposed  symmetrically  of  the  bearing 
bush  (35),  two  journal-shaped  centring  projections 
(37,  38)  on  the  rosette  (18)  which  engage  or 
traverse  respective  bores  (28,  29)  in  the  basic  part 
(18). 

10.  A  rotatable  handle  according  to  Claim  9,  char- 
acterised  in  that  each  centring  projection  (37,  38) 
has  a  blind  screw-threaded  hole  (39)  for  a  fixing 
screw  which  can  be  screwed  in  from  the  inside  of 
the  leaf. 

1  1  .  A  rotatable  handle  according  to  at  least  one  of 
Claims  3  to  10,  characterised  by  a  threaded  bore 
(23)  for  a  threaded  bolt  (22)  or  the  like  which  inter- 
sects  the  particularly  cross-sectionally  rectangular 
housing  (21). 

12.  A  rotatable  handle  according  to  at  least  one  of 
Claims  3  to  11,  characterised  by  an  aperture  (41  )  in 
the  rosette  (19),  the  shape  of  which  corresponds  to 
that  of  a  locking  cylinder. 

13.  A  rotatable  handle  according  to  at  least  one  of 
Claims  3  to  12,  characterised  in  that  at  least  the  ro- 
sette  (1  8)  and  the  handle  (7)  are  made  from  aluminium 
or  a  like  metal. 
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